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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

die Weltklimakonferenz (COP28) in Dubai ist gerade zu Ende gegangen. 

Kriege und Konflikte erschweren die internationale Zusammenarbeit. Natur-

katastrophen und Temperaturrekorde führen uns weltweit immer deutlicher die 

Dringlichkeit des Handels vor Augen. Acht Jahre nach der Veröffentlichung der 

Enzyklika Laudato si’  wendet sich Papst Franziskus mit seinem Schreiben Laudate 

Deum an die gesamte Weltgemeinschaft und verpflichtet uns erneut nach-

drücklich zu einem verantwortlichen Umgang mit der Schöpfung. Lesen Sie hierzu 

den Beitrag der  Bildungsreferentin des Themenschwerpunktes Schöpfung der 

KEB, Barbara Schartz, auf den S. 7-8. Die Diözesankommission für Umweltfragen 

(DKU) hat sich für das kommende Jahr nachhaltige Verpflegung zum 

Schwerpunkt gewählt. Auf den S. 9-10 berichtet Stefan Schneider als Mitglied der 

DKU, warum nachhaltige Ernährung gut für das Klima ist und was die DKU dazu 

plant. Andreas Veith von ARGE SOLAR e.V. stellt auf den S. 11-12 die gestartete 

Landeskampagne „Energieberatung Saar“ vor, die ebenfalls für kirchliche 

Einrichtungen von Interesse ist. Auf den S. 3-6 finden Sie aktuelle Informationen 

zum Thema „Energiesparen“ im Bistum Trier. Unter anderem bietet das Referat 

Klimaschutz Mitgliedern der Klimainitiative Energiebewusst (Kirchengemeinden 

und katholische Einrichtungen mit einer/m Energiebeauftragten) ab März 2024 

wieder Energie-Checks für Gebäude an. Viele kleinere Maßnahmen zur 

Energieersparnis, aber auch größere zukunftsweisende Projekte konnten in 2023 

über den Klimafonds des Bistums gefördert werden. Sie alle leisten in Summe 

einen wichtigen Beitrag auf dem Weg zur Reduzierung der Treibhausgas-

emissionen des Bistums. All das stimmt uns hoffnungsvoll. Am Ende des Jahres 

angekommen, danken wir Ihnen für Ihr Interesse und Ihr Engagement.  

 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir ein besinnliches und hoffnungsvolles 

Weihnachtsfest und Gottes Schutz und Segen für das neue Jahr 2024. 

Ihre Redaktion  
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Der aktuelle Klima-Letter gliedert sich inhaltlich wie folgt: 

1. Energiesparen 

2. Die Klimakrise und der Papst 

3. Nachhaltige Ernährung ist gut für das Klima 

4. Landeskampagne „Energieberatung Saar“ 

5. Sonstiges 

6. Veranstaltungen   
 

Weitere aktuelle und nützliche Informationen finden Sie auch auf unserer 

Umwelt-Internetseite des Bistums Trier unter: www.umwelt.bistum-trier.de 

 

http://www.umwelt.bistum-trier.de/
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Zu Punkt 1: Energiesparen  

 

1.1 Erklärvideos des Bistums zum Heizen und Lüften in  Kirchen 

 

Das Bistum Trier stellt neue Erklärvideos für die 7 

gängigsten Wärmeverteilsysteme (Warmluft-, 

Fußboden-, Sitzbankheizung und deren Kom-

binationen) in Sakralgebäuden bereit. 

Die Filme enthalten die wichtigsten spezi-

fischen Informationen rund um das Heizen und 

Lüften in Kirchen mit dem jeweiligen Heizungs-

system und geben grundsätzliche Empfeh-

lungen zum Temperieren von Kirchen. 

 

Zielgruppe sind alle, die für die Bedienung von Kirchenheizungssystemen vor Ort 

zuständig sind, und die Verantwortlichen für den Betrieb und das Budget von 

Sakralgebäuden. 

 

1.2 Energiesparratgeber überarbeitet (2. Ausgabe) 

 

Die Hitzesommer und Starkregen der 

vergangenen Jahre zeigen die Folgen der 

Erderhitzung und machen den 

Handlungsdruck spürbar. Auch in 

Kirchengemeinden und kirchlichen 

Einrichtungen gehört Energiesparen daher 

ganz oben auf die Tagesordnung, um die 

Emission von Treibhausgasen zu reduzieren.  

Aber was genau kann jetzt getan werden? 

Was ist zu beachten? Und wie finden 

Maßnahmen Zustimmung bei Nutzerinnen 

und Nutzern?  

 

 

 
 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLpp-7LYNcOI2JS9Ev4CogHHHrFDknFSYQ
https://www.youtube.com/playlist?list=PLpp-7LYNcOI2JS9Ev4CogHHHrFDknFSYQ
https://www.youtube.com/playlist?list=PLpp-7LYNcOI2JS9Ev4CogHHHrFDknFSYQ
https://www.umwelt.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/BFD-umwelt/Energiespartipps_Trier_WEB.pdf
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Der Ratgeber des Bistums Trier liefert Ihnen Tipps, wie Sie sowohl die Energie-

kostensteigerung abmildern als auch die Treibhausgasbilanz verbessern können.  

Die überarbeitete Ausgabe als WEB-Version finden Sie hier . 

 

1.3 Energie-Check-Verfahren 2024 

Im Bistum Trier besteht für Mitglieder der Klimainitiative Energiebewusst 

(Kirchengemeinden und katholische Einrichtungen mit einer/m 

Energiebeauftragten) die Möglichkeit, Energie-Checks über das Referat 

Klimaschutz zu beauftragen. Vielleicht haben Sie schon davon gehört und sich 

gefragt, was dahinter steckt oder ob ein Energie-Check in einem oder mehreren 

Gebäuden Ihrer Pfarrei oder Einrichtung sinnvoll sein könnte.  

Hier erläutern wir nochmals, was ein Energie-Check beinhaltet, welche Kosten 

auf Sie zukommen und wie die Beantragung funktioniert. Um einen Energie-

Check für 2024 zu beauftragen, melden Sie Ihren Bedarf bitte bis zum 29.02.2024 

an. Wir benötigen die Anzahl sowie die Bezeichnung und die Adressen der 

Gebäude. Senden Sie dazu bitte eine EMail an: energiebewusst@bistum-trier.de  

 

Was ist ein Energie-Check? 

Durch den Energie-Check erhalten Kirchengemeinden und katholische 

Einrichtungen einen ersten Überblick über energetische und 

klimaschutzrelevante Schwachstellen an Gebäuden und Anlagentechnik.  

Energie-Checks enthalten Handlungsempfehlungen, wie die Nutzenden im 

betrachteten Gebäude selbst den Energieverbrauch relativ schnell durch ein 

verändertes Verhalten und die Behebung von Schwachstellen durch gering-

investive Maßnahmen (bis 2600,00 €)  mindern können.  

 

Wer kann einen Energie-Check beauftragen?  

Antragsberechtigt sind Bistum, Bistumsschulen, Kirchengemeinden und die 

Trägergesellschaften Katholischer Kindertagesstätten im Bistum Trier 

(kath. KiTa gGmbHs).  

Alle Pfarreien oder Einrichtungen, die Mitglied der Klimainitiative sind, d.h. 

eine/einen Energiebeauftragten ernannt haben, erhalten eine Förderung.  

 

https://www.umwelt.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/BFD-umwelt/Energiespartipps_Trier_WEB.pdf
mailto:energiebewusst@bistum-trier.de
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Wer führt den Energie-Check durch? 

Die Energie-Checks werden in der Regel von unserem Partner ARGE SOLAR e.V. 

durchgeführt. Der/die Energiebeauftragte vor Ort begleitet den Energie-Check, 

ggf. können weitere Personen dazu gebeten werden, bspw. Standort- oder 

Einrichtungsleitung, Hausmeister… 

 

Wie funktioniert die Beauftragung eines Energie-Checks? 

1. Der/die Energiebeauftragte entscheidet, welche Gebäude 

sinnvollerweise gecheckt werden sollen.  

2. Sie melden Ihren Bedarf bis zum 29.02.2024 an das Referat Klimaschutz. 

3. Die Pfarrei stellt einen Antrag auf Förderung über das Anreizsystem des 

Klimafonds.   

4. Die Terminierung des Energie-Checks erfolgt durch das Referat 

Klimaschutz in Abstimmung mit den Energiebeauftragten und der ARGE 

SOLAR e.V.. 

5. Der/die Energiebeauftrage begleitet den Energie-Check. 

6. Der/die Energiebeauftrage, bzw. die Pfarrei erhält einen schriftlichen 

Ergebnisbericht. 

 

Wie hoch sind die Kosten für einen Energie-Check? 

Mitglieder der Klimainitiative des Bistums erhalten eine 75 %ige Förderung über 

das Anreizsystem des Klima-Fonds.  

 

Anzahl Energie-

Checks 

Kosten ohne Förderung Kosten bei Förderung 

ein oder zwei 650,- € je Gebäude 162,50 € je Gebäude 

drei oder vier 525,- € je Gebäude 131,00 € je Gebäude 

fünf bis zehn 325,- € je Gebäude 81,00 € je Gebäude 

 

Alle Informationen rund um das Thema ´Energie-Check´ finden Sie auch auf der 

Umweltseite des Bistums 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an das Referat Klimaschutz, 

Tel. 0651/715-654, EMail: energiebewusst@bistum-trier.de 

https://www.umwelt.bistum-trier.de/angebote/klimainitiative-energiebewusst/energie-check
mailto:energiebewusst@bistum-trier.de
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1.4 Wir unterstützen Sie! 

 

Bei Fragen aus den Kirchengemeinden zum Thema Energiesparen stehen als 

Ansprechpartner folgende Fachabteilungen des Bischöflichen Generalvikariats 

zur Verfügung: 

Abteilung Bau (B 7.3) – bau@bistum-trier.de  Tel. (0651) 7105 236 

Abteilung Immobilien (B 7.4) – immobilien@bistum-trier.de  Tel. (0651) 7105 132 

Amt für Kirchl. Denkmalpflege– denkmalamt@bistum-trier.de Tel. (0651) 7105 234 

Referat Klimaschutz (B 7.1) – energiebewusst@bistum-trier.de Tel. (0651) 7105 654 

 

 

mailto:bau@bistum-trier.de
mailto:immobilien@bistum-trier.de
mailto:denkmalamt@bistum-trier.de
mailto:energiebewusst@bistum-trier.de
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Zu Punkt 2: Die Klimakrise und der Papst  

 

Schon im Jahr 2015 hatte Papst Franziskus die Weltklimakonferenz in Paris im Blick 

und hat mit seiner Enzyklika Laudato Si´, die er bewusst im Vorfeld der Konferenz 

veröffentlicht hat, Einfluss genommen. Er hat sich dabei auf die Seite derer 

gestellt, die zum Klimawandel wenig beitragen, unter seinen Folgen aber 

besonders leiden werden oder dies schon heute tun. Die anderen, die den 

Klimawandel maßgeblich antreiben mit ihrem Lebensstil, hat er daran erinnert, 

dass sie Verantwortung tragen, dass sie auf Kosten anderer leben, dass sie kein 

Recht dazu haben, dass viele Errungenschaften des industriellen Lebensstils das 

weltweite und das intergenerationale Gemeinwohl außer Acht lassen. Die 

gesamte Wirtschaftsweise aber müsse geleitet werden vom Gemeinwohl, nicht 

von unvermeidlich erscheinenden wirtschaftlichen oder gar „technokratischen“ 

Zwängen. 

Vor der Weltklimakonferenz in Dubai, hat der Papst sich wieder mahnend zu Wort 

gemeldet mit dem Schreiben Laudate Deum. Naturwissenschaftlich-politisch 

argumentiert er: „Diese Situation [die Klimakrise] hat nicht nur mit der Physik oder 

der Biologie zu tun, sondern auch mit der Wirtschaft und unserer Weise, sie zu 

verstehen. Die Logik des maximalen Profits zu den niedrigsten Kosten, verschleiert 

als Rationalität, als Fortschritt und durch illusorische Versprechen, macht jede 

aufrichtige Sorge um das gemeinsame Haus und jede Sorge um die Förderung 

der Ausgestoßenen der Gesellschaft unmöglich.“ Theologisch-moralisch 

begründet er: „Wir müssen anerkennen, dass das menschliche Leben ohne 

andere Lebewesen nicht verstanden und nicht aufrechterhalten werden kann. 

Es gilt, 'dass sämtliche Geschöpfe des Universums, da sie von ein und demselben 

Vater erschaffen wurden, durch unsichtbare Bande verbunden sind und wir alle 

miteinander eine Art universale Familie bilden, eine sublime Gemeinschaft, die 

uns zu einem heiligen, liebevollen und demütigen Respekt bewegt'.“ 

Das Oberhaupt der Katholischen Kirche erhält weltweit viel Zustimmung zu diesen 

beiden Schreiben und das auch oder gerade von außerkirchlichen Institutionen 

und Organisationen, sowie von Menschen, die nicht Mitglieder der Katholischen 

Kirche sind. Innerhalb der eigenen Kirche gab es durchaus auch Kritik an der 

Enzyklika, insbesondere von Würdenträgern in den Industriestaaten. Der Papst 
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geht darauf in seinem neuen Schreiben ein: „Ich sehe mich gezwungen, diese 

Klarstellungen, die offenkundig erscheinen mögen, aufgrund bestimmter 

abschätziger und wenig vernünftiger Meinungen vorzunehmen, die ich selbst 

innerhalb der katholischen Kirche vorfinde.“ Für Deutschland stellt Thomas 

Hummel kürzlich in der Süddeutschen Zeitung fest, dass der Papst mit seinen 

Positionen den Grünen näher sei als den Parteien, die sich als christliche Parteien 

bezeichnen, und deren Verantwortliche sogar die Grünen als politischen 

„Hauptgegner“ ausmachen. Ganz zu schweigen von der Partei, die das 

christliche Abendland zu verteidigen vorgibt aber aus allen Klimaabkommen 

aussteigen möchte. 

Die Texte des Papstes können als Download oder als Druckerzeugnis bezogen 

werden bei: 

https://www.dbk.de/themen/laudato-si-laudate-deum 

https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-apostolischen-

stuhls/enzyklika-laudato-si-papst-franziskus-sorge-gemeinsame-haus.html 

 

Beitrag von Barbara Schartz, Bildungsreferentin beim Themenschwerpunkt 

Schöpfung der Katholischen Erwachsenenbildung im Bistum Trier 

 
Bild: Vatikan in: Pfarrbriefservice.de Download hier 

https://www.dbk.de/themen/laudato-si-laudate-deum
https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-apostolischen-stuhls/enzyklika-laudato-si-papst-franziskus-sorge-gemeinsame-haus.html
https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-apostolischen-stuhls/enzyklika-laudato-si-papst-franziskus-sorge-gemeinsame-haus.html
https://www.pfarrbriefservice.de/image/infografik-zum-apostolischen-schreiben-laudate-deum
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Zu Punkt 3: Nachhaltige Ernährung ist gut für das Klima 

 

Es soll schmecken. Es soll satt machen, gesund sein. Und bezahlbar. Und 

irgendwie soll es auch noch im Einklang mit der Umwelt stehen – Essen und 

Trinken geht alle an. Deswegen hat die Diözesankommission für Umweltfragen 

(DKU) sich für das kommende Jahr nachhaltige Verpflegung zum Schwerpunkt 

gewählt. Auf ihrer jüngsten Sitzung legt die DKU damit auch eine Orientierung 

ihrer Arbeit für 2024 fest: So sollen sowohl der diözesane Umweltpreis als auch die 

Evaluation der Ökologischen Leitlinien unter diesem Gesichtspunkt betrachtet 

werden.   

  

Es geht dabei nicht nur um die „Ernährung“, sondern weiter gefasst um 

„Verpflegung“, weil es um mehr als nur Nahrung geht. Es geht auch um die 

Herstellung, Verarbeitung und Entsorgung von Lebensmitteln. Die DKU verleiht seit 

1996 in unregelmäßigen Abständen den Umweltpreis. Damit möchte sie das 

Engagement des Bistums für Umweltfragen fördern und sichtbar machen. Der 

Umweltpreis ist mit maximal 7.000 Euro dotiert.   

  

Die Ökologische Leitlinien und ihre Ausführungsbestimmungen sind die 

Grundlage ökologischen Handels der Mitarbeitenden im Bistum Trier. Sie werden 

jährlich evaluiert, jeweils mit einem Schwerpunkt in der Befragung. Erste 

ökologische Leitlinien gibt es im Bistum Trier seit 2004, sie wurden in der Folge 

mehrfach überarbeitet und aktualisiert. Sie sollen Orientierung geben und dazu 

beitragen, dieses ökologische Engagement im Bistum Trier weiterzuentwickeln. 

Die sich daraus ergebende Handlungsanweisungen wurden 2019 veröffentlicht. 

Sie beschreiben die Umsetzung der ökologischen Leitlinien des Bistums Trier.   

  

Das Bistum Trier engagiert sich seit vielen Jahren in seiner Schöpfungs-

verantwortung für den Umwelt- und Klimaschutz. Die Diözesankommission für 

Umweltfragen ist das Gremium, bei dem die Fäden zusammenlaufen. Aufgabe 

der Kommission ist es, das Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt in den 

Dienststellen und Kirchengemeinden des Bistums zu fördern.  

 

https://www.umwelt.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/energiebewusst/Oeko_Leitlinien_2019_310519.pdf
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Kontakt:  

Bischöfliches Generalvikariat Trier 

Diözesankommission für Umweltfragen  

Mustorstraße 2, 54290 Trier  

eMail: umweltkommission@bistum-trier.de 

Mehr Infos unter: umwelt.bistum-trier.de/akteure/dioezesankommission-umwelt 

 

Beitrag von Stefan Schneider, Mitglied der DKU 

 

 

mailto:umweltkommission@bistum-trier.de
https://www.umwelt.bistum-trier.de/akteure/dioezesankommission-umwelt


Punkt 4: Landeskampagne „Energieberatung Saar“ 

   Seite 11 

Zu Punkt 4: Landeskampagne „Energieberatung Saar“ 

 

Die Landeskampagne „Energieberatung Saar“ findet wieder statt! 

Die Kampagne wird durch das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales 

und Energie des Saarlandes (MWIDE) organisiert und bietet sowohl für 

Privathaushalte, Kommunen/ Landkreise, sowie kleine und mittlere Unternehmen, 

Verbände, Vereine und kirchliche Einrichtungen ein breit gefächertes Programm 

in den Themenbereichen Erneuerbaren Energien, Energieeffizienz und 

Energieberatung. 

Um all diese Zielgruppen abdecken zu können, gründet das Programm der 

Landeskampagne auf fünf unterschiedlichen Bausteinen: 

1. Initialberatung und Basis-Informationen: 

Die Kampagne „Energieberatung Saar“ bietet zudem eine Fülle von 

Informations- und Beratungsangeboten. Sie können sich beispielsweise über 

Förderprogramme informieren oder Sie erhalten praktische Tipps zur Planung Ihrer 

Photovoltaikanlage. Wir sind davon überzeugt, dass Beratung und Information 

Schlüsselkomponenten auf dem Weg zur Energiewende sind. 

2. Fachkongresse, Veranstaltungen und Messen: 

Zusätzlich gibt es eine Vielzahl von Online- oder Vor-Ort-Veranstaltungen und 

Messen, die es den Besucher*Innen ermöglichen, sich über die neuesten 

Entwicklungen, Technologien und Rahmenbedingungen im Bereich der 

Erneuerbaren Energien und Energieeffizienz zu informieren. Diese 

Veranstaltungen dienen als Plattformen, um Wissen und Erfahrungen 

auszutauschen und ermöglichen den direkten Kontakt mit Experten und 

Branchenführern. 

3. Energie- und Klimaschutzausbildung: 

Umweltbildung für Kinder und Jugendliche kann einen großen Einfluss auf deren 

Bewusstsein für Energie und Klima in der Zukunft und im späteren Leben haben. 

Daher werden im Rahmen der Kampagne „Energieberatung Saar“ Energie 

Erleben Aktionen für Kinder und Jugendliche zur Förderung der Umweltbildung, 

aber auch als Veranstaltung für Lehrer*innen und Referendar*innen oder als 

Zukunftswerkstat angeboten. Zusätzlich werden Veranstaltungen in der 

Klimaschutzausstellung im Schaumbergturm Tholey stattfinden. 
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4. Aktionswoche „Das Saarland voller Energie“: 

Die Aktionswoche bildet den Höhepunkt der Kampagne. In dieser Zeit wird den 

Bürgerinnen und Bürgern, Kommunen, Unternehmen, Genossenschaften, 

Kammern, Verbänden, wissenschaftlichen Einrichtungen und weiteren Partnern 

eine Plattform geboten, um eigene, vielfältige und spannende Vorzeigeprojekte 

präsentieren zu können. Während dieser Woche bieten wir ein 

abwechslungsreiches Programm, es finden zahlreiche informative Vorträge und 

Termine statt 

5. Alles zu Kommunikation, Presse und Medien: 

Zusätzlich zu diesen zahlreichen Veranstaltungen und Angeboten gibt es noch 

Fachinformationen, Förderratgeber und einen monatlichen Newsletter mit allerlei 

fachspezifischen und aktuellen Entwicklungen aus den Themenbereichen 

Erneuerbare Energien, Energieeffizienz, Passiv-/ Niedrigenergiehaus, energetische 

Sanierung, Anlagentechnik, gesetzliche Rahmenbedingungen und aktuelle 

Förderprogramme.  

Das Online-Wiki der „Energieberatung Saar“ bietet gleichzeitig gebündelte und 

leicht zugängliche Informationen und Materialien verschiedener Quellen.  

Mehr Informationen: 

https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energieberatungsaar/ener

gieberatungsaar_node.html  

Kontakt: energieberatung@wirtschaft.saarland.de  

Hotline: 0681 501 2030 

 

Beitrag von Andreas Veith, ARGE SOLAR e.V. 

 

 

 

 

https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energieberatungsaar/energieberatungsaar_node.html
https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energieberatungsaar/energieberatungsaar_node.html
mailto:energieberatung@wirtschaft.saarland.de
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Zu Punkt 5: Sonstiges 

 

Nachhaltig predigen 

Das Internetportal „nachhaltig predigen“ ist zum ersten Advent mit 

Predigtimpulsen zum Thema Nachhaltigkeit in das neue Kirchenjahr 2023/24 

gestartet. Das jährliche Schwerpunktthema bietet zusätzliche 

Hintergrundinformationen zum Zusammenhang „Kirche, Christsein und 

Nachhaltigkeit“ und lautet im neuen Kirchenjahr „Gastfreundschaft“.  

 

Energiewende-O-Mat 

Finden Sie selber heraus, welche Form der Beteiligung an der Energiewende am 

besten zu Ihnen passt und entdecken entsprechend Ihre Möglichkeiten zu 

handeln unter https://eom.engage.jetzt/ 

 

Weihnachtsbeleuchtung 

Jetzt in der Vorweihnachtszeit strahlen Lichterketten und Co. von zahlreichen 

Fenstern, Balkonen und Gärten. Das verbraucht eine Menge Strom – oder? 

Erfahren Sie mehr dazu, wie Sie Energie sparen können unter 

https://utopia.de/ratgeber/weihnachtsbeleuchtung-stromverbrauch-

energiesparen/ 

 

Klima-X: Ausstellung in Berlin 

Warum tun wir nicht, was wir wissen? Warum fällt es uns so schwer, unsere 

Gewohnheiten zu ändern? Warum nutzen wir die Chancen nicht, die 

Veränderung bietet? Diese Leitfragen beantwortet die Ausstellung Klima-X in 

Berlin. Sie bringt auf den Punkt, was wir wissen und was wir tun können. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 01. September 2024 zu sehen im Museum für 

Kommunikation in Berlin. 

 

 

 

 

 

http://www.nachhaltig-predigen.de/index.php/jahresthemen/gastfreundschaft
https://eom.engage.jetzt/
https://utopia.de/ratgeber/weihnachtsbeleuchtung-stromverbrauch-energiesparen/
https://utopia.de/ratgeber/weihnachtsbeleuchtung-stromverbrauch-energiesparen/
https://www.mfk-berlin.de/klima-x/
https://www.mfk-berlin.de/klima-x/
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Kurs 

Die Schöpfung bewahren – da mach ich mit! 

Modulreihe für Klima- und Umwelt-Interessierte in Kirchengemeinden 
 

Kurszeitraum  

Mai 2024 bis Frühjahr 2025 

Anmeldeschluss: 01.02.2024 

 

Veranstaltungsort 

Verschiedene 

 

Kursleitung  

Melanie Gehenzig, Haus Wasserburg Vallendar 

Barbara Schartz, Themenschwerpunkt Schöpfung, Katholische 

Erwachsenenbildung im Bistum Trier 

in Kooperation mit dem Arbeitsbereich Ehrenamtsentwicklung 

 

Inhalte 

Sie interessieren sich für Klima- und Umweltschutz und möchten sich für die 

Bewahrung der Schöpfung in Ihrer Kirchengemeinde einsetzen?  

Das neue Kursangebot des Bistums Trier will helfen, Sie in Ihrem Engagement zu 

bestärken und weiter zu qualifizieren. Der Klimawandel ist Realität. Es bleibt nicht 

mehr viel Zeit, um die globale Erderwärmung auf 1,5 Grad zu begrenzen (Ziel des 

Pariser Klimaabkommens von 2015). Papst Franziskus betont in der 2015 veröffent-

lichten Enzyklika ‚Laudato si‘ – Über die Sorge für das gemeinsame Haus aus-

drücklich den christlichen Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung.  

In der Modulreihe Die Schöpfung bewahren – da mach ich mit! setzen Sie sich 

mit schöpfungstheologischen Fragen und konkreten Handlungsoptionen für die 

Schöpfung im Bistum Trier auseinander. Sie können Ihr Wissen über die Ursachen 

und Folgen des Klimawandels, aber auch über Projektmanagement und Öffent-

lichkeitsarbeit vertiefen. Mit Ihrem eigenen Praxisprojekt haben Sie die Möglich-

keit der Gestaltung vor Ort und erhalten dabei Hilfestellung. Der regelmäßige 

Austausch mit der Gruppe und der Kursleitung zu Fragen und Projektideen rundet 

das Kursangebot ab. 

 

Kosten 

Kosten 240 € pro Teilnehmenden  

Für ehrenamtlich Engagierte im Bistum Trier ist die Teilnahme kostenfrei. 

 

Kontakt und Anmeldung 

Rückfragen zum Inhalt sind möglich unter: 0651/992737-21 oder 

barbara.schartz@bistum-trier.de 

  

Anmeldungen unter:  

Haus Wasserburg Vallendar 

eMail: anmeldung@haus-wasserburg.de 

 

Ausführliche Informationen unter: https://www.ehrenamt.bistum-trier.de/wir-

qualifizieren/andere-anbieter/ 

 

mailto:barbara.schartz@bistum-trier.de
mailto:anmeldung@haus-wasserburg.de
https://www.ehrenamt.bistum-trier.de/wir-qualifizieren/andere-anbieter/
https://www.ehrenamt.bistum-trier.de/wir-qualifizieren/andere-anbieter/
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Kurs 

Schulung für Energiebeauftragte 

 

Termin 

Samstag, 20. April 2024 

Ort: Online-Veranstaltung 

Zeit: 10.00 – 16.00 Uhr  

Anmeldeschluss:  06. April 2024 

 

Leitung  

Referat Klimaschutz in Kooperation mit ARGE SOLAR e.V. 

Ein Mitglied der Bauabteilung des Bischöflichen Generalvikariats 

 

Inhalte 

 Ziele und Nutzen der Klimainitiative 

 Rolle des Energiebeauftragten/Energieteams 

 Einflussfaktoren des Energieverbrauchs 

 Basiswissen im Anlagenbetrieb (Heizung) und Nutzerverhalten 

 Energiecheck/Umgang mit den Empfehlungen 

 Klima-Fonds und weitere Förderinstrumente 

Übrigens: Wer einen Energie-Beauftragten benennt, profitiert vom Anreizsystem 

beim Klima-Fonds des Bistums Trier! Hier werden Energiechecks und die Umset-

zung gering-investiver Maßnahmen gefördert. 

Zahl der Teilnehmenden 

mindestens 8 

Kosten 

Für ehrenamtlich Engagierte im Bistum Trier ist dieses Angebot kostenfrei.  

Anmeldung 

per E-Mail an: energiebewusst@bistum-trier.de  
 

 

 

mailto:energiebewusst@bistum-trier.de
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Sie interessieren sich für unsere Aktivitäten?  

Sie möchten Teil der Klimainitiative werden? 

Sie haben Fragen zu Förderungen, Klima-Fonds etc.? 

Dann nehmen Sie doch Kontakt zu uns auf?  
 

Kommen Sie gerne jederzeit auf uns zu! 

 

Sie erreichen die Klimainitiative unter folgender Nummer: 

 

0651-7105 654 

 

oder unter der E-Mail-Adresse: 

 

energiebewusst@bistum-trier.de  
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